
  Seite 1 von 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenleben im Grenzland fördern 
 
 
Zur festlichen Übergabe des Idstedt-Löwen am Sonnabend, dem 10. September, durch 
den dänischen Prinzen Joachim an die Stadt Flensburg erklärt der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 
 
Die Rückkehr des Idstedt-Löwen muss als Chance für das dänisch-deutsche Grenzland 
bewertet werden. Auch heute ist das ehemalige Kriegsdenkmal nicht unumstritten. Es 
ist deshalb von zentraler Bedeutung, dass die Stadt Flensburg, das Land Schleswig-
Holstein und der Staat Dänemark das Zusammenleben im Grenzland durch konkrete 
Initiativen fördern. 
 
Kürzungen bei den Schulen der dänischen Minderheit, Einführung von Grenzkontrollen 
und mangelnde Initiativen für einen zusammenwachsenden Arbeitsmarkt stehen die-
sem Ziel entgegen. Bei der Landtagswahl am 6. Mai und der Parlamentswahl in Däne-
mark am 15. September haben die BürgerInnen beider Länder Gelegenheit, ein Zei-
chen zu setzen.  
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